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Liebe Leserin, lieber Leser,
ein neuer Konfirmandenjahrgang mit 14 Ju-
gendlichen wurde im Gottesdienst am 16.
Juni in der Gemeinde begrüßt. Das Presbyte-
rium freut sich darüber, dass sich die Zahl
der Konfirmanden dank der Bemühungen
unserer Pastoren auf einem so erfreulichen
Niveau gehalten hat. 
Auf der Gesamtsynode unserer reformierten
Kirche, die Ende Mai in Emden stattgefun-
den hat, wurde zwar ein recht düsteres Bild
der Mitgliederentwicklung gezeichnet, aber
das betrifft alle evangelischen Kirchen in
Deutschland. Es hat hauptsächlich mit dem
starken Geburtenrückgang in den letzten
Jahrzehnten zu tun. Auf diesem Hintergrund
bemüht sich unsere Kirche verstärkt um die
Gewinnung von Nachwuchs im Pastorenbe-
ruf. 
In gemeinsamer Sitzung von Presbyterium
und Gemeindevertretung am 17. Juni wurde
die Jahresrechnung 2018 vorgestellt. Ein
kleines Plus konnte am Jahresende verzeich-
net werden, so dass wir insgesamt in Dank-
barkeit auf das vergangene Jahr zurückbli-
cken dürfen. Den Rechnungsprüferinnen,
Gabriele Hilmer und Stefanie Pröpsting,
wurde gedankt und unsere  Buchführerin
Karin Ulrich sowie das Presbyterium konn-
ten entlastet werden.
Mit unserem Gemeindefest am 25. August
werden wir auf die Vereinigung der franzö-
sisch-reformierten mit der deutschen refor-
mierten Gemeinde vor 200 Jahren zurück-
blicken. Unser Motto lautet „200 Jahre ge-
meinsam“ und gibt uns Mut, uns auch in Zu-
kunft für alle zu öffnen, die mit uns gemein-
sam die Evangelisch-Reformierte Gemeinde
Hannover sein wollen! 
Mit herzlichen Grüßen,
für das Presbyterium    

Ihr  Paul Oppenheim
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 Auf ein Wort

Jesus schickt seine Jünger auf eine
Mission. „Geht und verkündet!“, sagt
er. 
Religiöse Mission hat keinen guten
Ruf. Das hat Gründe: Zwangsbekeh-
rungen, Kreuzzüge, Zusammenarbeit
mit Kolonialherren – all das nannte
sich Mission. All das ist eindeutig
falsch gewesen. Es war keine Mission
im Sinne Jesu. 
Eine missionarische Kirche im Sinne
Jesu sieht anders
aus. Eine missiona-
rische Kirche ist
sich nicht selbst ge-
nug. Sie will nicht
Menschen herein-
holen, sondern zu
Menschen hinaus-
gehen. Sie will
nicht nehmen, son-
dern schenken. Eine missionarische
Kirche ist eine Kirche, die etwas an-
bietet. Umsonst. Und in aller Freiheit.
Missionarinnen und Missionare im
Sinne Jesu machen sich auf den Weg
zu den Menschen. Sie verkünden und
zeigen mit ihrem Leben: Das Him-
melreich ist nahe!
Die Predigt, die guten Worte für die
Menschen, ist das eine. Sie ist wich-
tig, denn Menschen sehnen sich nach
guten Worten. Und auch die Einla-
dung zu einem Leben mit Jesus ge-

hört zur Mission.
Die Diakonie, die guten Taten für die
Menschen, ist das andere. Jesus ruft
seine Jünger auf: „Heilt Kranke,
weckt Tote auf, holt Ausgestoßene
zurück in die Gemeinschaft und be-
freit Menschen von bösen Geistern.“
Beides gehört zur Mission: Predigen
und Helfen. Beides ist notwendig. In
beidem zeigt sich das Himmelreich.
Denn der Himmel ist nicht nur das

Blau über unse-
ren Köpfen, son-
dern wird dort
Wirklichkeit, wo
Menschen einan-
der helfen und
wo Gottes Liebe
greifbar wird.
Aber zuerst
kommt der

Schritt nach draußen. Hin zu den
Menschen. Weg von uns selbst. Denn
wer immer nur bei sich selbst bleibt,
der verkümmert. Das gilt für die Kir-
che genauso wie für den Menschen.
Wer aber hinausgeht, der entdeckt die
Welt. Wer den Kontakt mit anderen
sucht, der wird bereichert und spürt
schnell: Ich gebe nicht nur, ich emp-
fange auch.
Darum ruft Jesus uns zur Mission:
Geht hin!

Simon Plenter

Geht und verkündet: Das Himmelreich ist nahe! (Matthäus 10,7)

 Bild:Michal Jarmoluk auf Pixabay
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Seit 200 Jahren gibt es die eine Evangelisch-reformierte Kirchengemeinde Hannover.
In ihr haben sich die französisch-reformierte und die deutsch-reformierte Gemeinde
verbunden. Bei unserem Gemeindefest geht es um das Gemeinsame. Es ist ein Fest
für uns alle!
Um 11 Uhr beginnt der Gottesdienst in deutscher und englischer Sprache. Nach einem
gemeinsamen Anfang in der Kirche wird Kindergottesdienst parallel im Parkettraum
gefeiert. Anschließend gibt es das Kirchcafé und gemeinsames Singen.

Etwa um 13 Uhr wird das Salatbüfett eröffnet und am Grill auf dem Vorplatz gibt es
leckere Würstchen, auch für Vegetarier, und natürlich Kuchen!
Dann beginnt das Programm für Alt und Jung:
Die Jüngsten können im Ballbecken spielen und mit Seifenblasen experimentieren.
Singen, Rhythmus und Bewegung werden den Kindern angeboten, und Erwachsene
können bei einer besonderen Sitzgymnastik mitmachen. Wir erwarten den Auftritt ei-
ner Hugenottin und es gibt eine Überraschung für die Konfirmanden und die jüngeren
Erwachsenen.
Gemeinsam wollen wir eine große Sonne zusammentragen. Sie erinnert an die Sonne
auf unserem Kirchensiegel. 
Um 16 Uhr soll unser Fest zu Ende gehen.

Für das Büfett benötigen wir noch Kuchen- und Salatspenden. Wenn Sie etwas bei-
steuern möchten, melden Sie sich bitte bei Ingrid Wehking (0511/52 79 59 oder
ingrid.wehking@t-online.de).         Für das Vorbereitungsteam Elisabeth Griemsmann
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Treffpunkt Theologie – Offener Gemeindeabend am 12. August
Der Glaubenskurs vom Mai setzt sich fort. Das Interesse der Teilnehmenden an
Vertiefung und weiterer Diskussion ist groß. So werden wir uns mit einigen
weiteren biblischen Texten zum Wirken des Heiligen Geistes in Menschen und
Gemeinden beschäftigen. Ein Quereinstieg ist jederzeit möglich – denn der
Geist weht bekanntlich, wann und wo er will... Auch Sie sind herzlich will-
kommen – für Getränke ist gesorgt! Montag, 12. August, 19.30 bis 21 Uhr im
Gemeindesaal.            AK Gemeindeaufbau / Christoph Rehbein und Team

Tauferinnerung für 5- und 6-jährige Kinder unserer Gemeinde
Am 15. September wollen wir uns im Familiengottesdienst mit den fünfjähri-
gen Kindern und mit denen, die seit Anfang Mai sechs Jahre alt geworden sind,
an ihre Taufe erinnern. 
Viele Kinder sind vor einigen Jahren als Kleinkind in unserer Kirche getauft
worden, andere Familien sind später nach Hannover zugezogen und gehören
jetzt auch zu unserer Gemeinde. Auch deren Kinder sind herzlich willkommen. 
Zu Beginn des Gottesdienstes werden sie nach vorn zum Abendmahlstisch ge-
beten. Wir sprechen über die Taufe und was sie bedeutet. Sie erhalten ein klei-
nes Präsent zur Erinnerung.
Wenn Sie mit Ihrem 5- bzw. 6-jährigen Kind an diesen Gottesdienst teilneh-
men möchten, melden Sie sich bitte bei mir an.             Elisabeth Griemsmann

Bauhaus und reformierter Tempel – 
Kultur-Ausflug nach Celle am 9. August
Ein paar fahrradfahrende Mitmenschen können
gern noch mitkommen zu unserem Kultur-Aus-
flug nach Celle. Wir treffen uns um 14.30 Uhr
vor dem Hauptbahnhof und fahren dann mit
Niedersachsenticket und S-Bahn nach Celle.
Dort besichtigen wir – fachkundig geführt – die
Bauhaus-Siedlung „Italienischer Garten“ des
Architekten Otto Haesler. Es folgen eine An-
dacht in der schönen Hugenottenkirche unserer
Schwestergemeinde sowie ein Freiluft-Abend-
essen. Kosten für Bahnfahrt und Führung 13 Euro. Rückankunft voraussicht-
lich um 21.15 Uhr. Anmeldung bitte bis 4. August bei 

Regina Becker-Wiers (0511 43 41 83) oder Christoph Rehbein
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 Einladungen 

Herbstzeitlose
Das Thema ist des Rätsels Lösung... Mehr soll an dieser
Stelle noch nicht verraten werden, denn wir wollen das
nächste Treffen der Herbstzeitlosen mit einem Rätsel
beginnen. Sind Sie dazu bereit? Dann sind Sie ganz
herzlich willkommen. Aber vielleicht möchten Sie auch
einfach auf Spurensuche gehen? Oder Sie freuen sich
auf ein Wiedersehen mit anderen Seniorinnen und Se-
nioren. 

Wir treffen uns am Donnerstag, 29. August, um 15.30 Uhr in unserem Gemein-
dezentrum in der Lavesallee 4. Im Gemeindesaal wird Kaffee oder Tee getrun-
ken, Kuchen gegessen, geplaudert und gesungen, erzählt und gelacht.  Alle Ge-
meindeglieder ab 70 Jahren sind herzlich dazu eingeladen. Sie können sich
auch gern begleiten lassen. 
Wegen der Kuchenbestellung melden Sie sich bitte bis zum 27. August an.

Elisabeth Griemsmann, Monika Perrey-Paul

 

Reformierte Reformatoren und ihr Verhältnis zum Judentum
Unser Arbeitskreis Juden und Christen lädt ein zu Vortrag und Gespräch mit
Dr. Achim Detmers am 8. August.
Der monatlich tagende Arbeitskreis behandelt zurzeit als Jahresthema die Ur-

sachen des Antisemitismus. Wir stoßen dabei auch
auf Traditionen christlicher Lehre, die aus heuti-
ger Sicht in die Irre führten. Die Reformatoren des
16. Jahrhunderts haben viel Neues gebracht, in
Bezug auf unser Verhältnis zum Volk des „Alten
Bundes“ jedoch Anti-Haltungen bestätigt, die sich
bereits im Neuen Testament zu spiegeln beginnen.
Zwingli und Calvin waren da leider kaum „bes-
ser“ als Martin Luther. 
Die löbliche Ausnahme aber bildet der fast unbe-
kannte Straßburger Reformator Wolfgang Capito
(Bild), den uns Achim Detmers, Generalsekretär
des Reformierten Bundes, auch vorstellen wird.
Wir laden alle Interessierten ein zu Vortrag und

Gespräch im Gemeindesaal am
Donnerstag, 8. August, 19.30 Uhr.                    Für den AK: Christoph Rehbein

 6
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Sie benötigen oder bieten eine Mitfahrgelegenheit zum Gottesdienst?
Dann wenden Sie sich bitte an 

Gudrun Jürgensmeier-Nagel (Tel. 0511 - 42 00 05) oder 
Elke de Vries (Tel. 0511 -  363 20 60).
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 Unsere Gottesdienste und Andachten

w Abendmahl mit Wein /s  mit Traubensaft       gg  Kindergottesdienst

Sonntag, 4. August
   10.00 Uhr   Waterloo
Sonntag, 11. August

10.00 Uhr Waterloo

w Gottesdienst

Gottesdienst        

P. coll. Plenter

P. Rehbein

Sonntag, 18. August
10.00 Uhr   Waterloo

Sonntag, 25. August
   11.00 Uhr   Waterloo

g g Gottesdienst

Gottesdienst in deutscher
und englischer Sprache
200 Jahre Vereinigung der französischen und der
deutschen reformierten Gemeinde
anschließend Gemeindefest

P. Rehbein

P. Rehbein und
Rev. Schoon-Tanis

Sonntag, 1. September
10.00 Uhr     Waterloo
Sonntag, 8. September

10.00 Uhr   Waterloo
Sonntag, 15. September
  10.00 Uhr     Waterloo

   16.00 Uhr  Waterloo

s Gottesdienst

Gottesdienst

g g

Familiengottesdienst
mit Tauferinnerung
Gottesdienst in Ungarisch

Sonntag, 22. September
  10.00 Uhr     Waterloo

   11.30  Waterloo

Sonntag, 29. September
   10.00 Uhr    Waterloo
   11.30 Uhr    Waterloo

   15.00 Uhr  Nienburg Erichshagen,    
        Corvinuskirche, Celler Str.    
        (B214)/An der Kirche 

Gottesdienst

RELISH - Internationaler
Gottesdienst in Englisch

Gottesdienst
Reforminis
Gottesdienst für Kinder im
Alter von ein Jahr bis drei
Jahren
Gottesdienst, anschließend
Gemeindebegegnung

Vikarin Zierath 

P. coll. Plenter

Pn. Griemsmann 
und Team
Pn. Menkéné-Pintér

Vikarin Zierath

Rev. Schoon-Tanis

P. Rehbein
P. coll. Plenter

Pn. Donker



Termine im Überblick

 Treffpunkt Gemeinde
 Informationen zu den „Treffpunkten” erfragen Sie bitte im Gemeindebüro: 
 Tel. 0511 / 21 555 88-0 oder hannover@reformiert.de

Donnerstag 08.08. 19.30 Uhr

Freitag

Sonntag

09.08.

11.08.

14.30 Uhr bis
ca. 21.15 Uhr
ca. 11.15 Uhr

Vortrag Dr. Achim Detmers: Reformierte Reformatoren
und ihr Verhältnis zum Judentum (Seite 6)

Bauhaus und reformierter Tempel - Kultur-Ausflug nach
Celle (Seite 5)
Informationen zur Schottlandreise 2020 (Seite 14)

Montag

Sonntag

12.08.

25.08.

19.30 Uhr

11 Uhr bis
16 Uhr

Offener Gemeindeabend: Wirken des Heiligen Geistes in
Menschen und Gemeinden (Seite  5)
Gemeindefest (Seite 4)
200 Jahre Vereinigung der französischen und der
deutschen reformierten Gemeinde: mehrsprachiger
Gottesdienst und Jubiläumsfeier

Die "Herbstzeitlosen"
(Pn. Griemsmann, Monika Perrey-Paul) 
Frauen:Begegnungen
(Gudrun Jürgensmeier-Nagel)

Do 29.08.

Do 12.09.

15.30

19.30

Frauenfrühstück
(Pn. Griemsmann)

Frauenkreis
(Monika Perrey-Paul)

Männertreff
(P. Rehbein)

Band Body & Soul
(Sigrun Kuhn-Elskamp)

Mi

Do
Do
Do

04.09.

01.08.
12.09.
26.09.

Fr

Fr
Fr
Fr
So

23.08.

16.08.
23.08.
06.09.
22.09.

09.30

15.00
15.00
15.000
18.00

17.30
17.30
17.30
11.30

Termine in Ungarisch

Ungarische Bibelstunden
(Pn. Menkéné-Pintér)

Ungarische Schule
(Éva Maria Dózsa)

Ungarischer Jugendtreff
(Pn. Menkéné-Pintér)

Do 19.09.

So
So

Fr

25.08.
29.09.

20.09.

18.00

16.00
16.00

18.00

Konfirmandenunterricht
(Pn. Griemsmann, 
Nicole Windemuth)

Konfirmandenunterricht
(P. Rehbein, 
Vikarin Zierath)

Sa 24.08.
Sa

Sa
Sa

21.09.

17.08.
21.09.

10.00
10.00

10.00
10.00

Gemeindebibelabend
(Pn. Griemsmann)
Gesprächsabend Waterloo
(Elke de Vries)

Zeit für Fragen
(Ingrid Hofer-Sprüssel)
AK Juden und Christen
(P. Rehbein)

Di
Di
Do
Do

27.08.
24.09.
29.08.
26.09.

Mo
Mo
Do

26.08.
30.09.
08.08.

19.30
19.30
18.30
18.30

19.30
19.30
19.30

Gebetstreffen
(Eberhard Achenbach)
Spielenachmittag für
Erwachsene
(Günter Wiers)

Sprachcafé

Offene Kirche

Mi
Mi
Mo
Mo

21.08.
18.09.
07.10.
04.11.

mittwochs
16.00 bis 18.30
sonnabends
11.00 bis 14.00

Termine für Jugendliche

Jugendtreff
Besuchsdienste

Bezirk Nordwest

Di
Di

20.08.
17 09

Mo 16.09.

16.00
16.00
15.00
15.00

18.30
18 30

18.00
P. Rehbein Mo 30.09. 16.00
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 Rückblick
Ausflug nach Bonn
Der Gesprächskreis am Waterlooplatz war vom 14. bis zum 16. Mai in Bonn.
Der ehemalige Regierungssitz war dank der Organisation von Elke de Vries
diesmal das Ziel des Jahresausflugs. Noch am Ankunftstag machten wir eine
gut geführte, mehr als zweistündige Stadtrundfahrt. Die Tour vermittelte uns
einen kompakten Eindruck von den interessantesten Sehenswürdigkeiten und
dem Facettenreichtum der Stadt: Neben der Universität und dem Poppelsdorfer
Schloss konnten wir die Bonner „Museumsmeile“ sowie das ehemalige Regie-
rungsviertel bestaunen. 
Am folgenden Tag machten wir bei schönstem Wetter eine Schiffs-Tour von
Bonn nach Königswinter, immer mit einzigartigem Blick auf die grünen Hänge
des Siebengebirges und das breite Rheintal. Den Drachenfels mit seinen über
300 Höhenmetern erklommen wir bequem mit der Zahnradbahn. Vom Aus-
sichtsplateau konnte man die letzten Meter zur Burgruine zu Fuß bewältigen. 

Den Abschluss unserer Reise bildete der Besuch des Museums „Haus der Ge-
schichte“. Es enthält zeithistorisch relevante Informationen und Sammlungen
zur deutschen Geschichte seit 1945 und geht auf eine Initiative von Bundes-
kanzler Helmut Kohl zurück. Seine Vision von damals: Erinnerungen und Kul-
turgüter vor dem Vergessen und Verschwinden zu bewahren. Neben Ausstel-
lungselementen zu Themen wie Flucht und Wiederaufbau werden durch All-
tagsgegenstände der Nachkriegszeit eigene Erinnerungen wach. Insgesamt
eine erlebnisreiche Kurzreise, die man empfehlen kann.               Käthe Pohl
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 Rückblick 
Seniorenfreizeit in Bad Zwischenahn
Vom 25. Juni bis 1. Juli fand eine Seniorenfreizeit der ev.-luth. Kirchengemeinde
Groß-Buchholz und unserer Gemeinde in Bad Zwischenahn statt. Auf der Rück-
fahrt sammelten wir spontane Äußerungen zu unserer Freizeit. Hier eine kleine
Auswahl: 
"Die kleine Andacht am Morgen hat uns gut in den Tag gebracht." "Die Kombi-
nation aus Andacht und anschließender Morgengymnastik hat mir gut gefallen." 
"Im Landhauscafé bei Cappuccino und Kuchen kam für mich richtige Ferien-
stimmung auf: In Sichtweite konnte ich pickende Hühner, lagernde Gänse und
grasende Büffel beobachten." "Im Logistikzentrum einer Baumschule hat mich
die Größe der Wurzelballen ungeheuer beeindruckt, dass solch große Bäume ver-
kauft und verschickt werden – mit Anwachsgarantie. Erstaunlich!" "Das Kurkon-
zert im Spiegelsaal hat meiner Seele gut getan, das A-capella-Konzert des 'Klei-
nen Kaktus' hätte ich auf keinen Fall missen mögen." "Entspannt hat mich das
Basteln einer Rose aus farbigem Papier und mir gezeigt, wie geschickt ich noch
bin." "Bei dem Shantykonzert mit vielen bekannten Liedern konnte ich fröhlich
mitsingen und schunkeln." "Wunderschöne Anlagen haben wir im Park der Gär-
ten gesehen: blühende Blumen und blühende Sträucher, gestaltete Ruheplätze
und Wasserspiele." "Es war schön, in unserer Gruppe einen Gottesdienst feiern
zu können." "Mich haben die Bilderbuch-Sonnenuntergänge am Zwischenahner
Meer fasziniert und der Blick auf die wechselnde Wasseroberfläche." "Das Rah-
menprogramm und die Interessen der einzelnen ergänzten sich gut: es gab Ge-
meinschaft, aber auch Zeit für sich selbst." "Trotz Rollator konnte ich an allem
teilnehmen - ich erlebte keine Einschränkung." "Dankbar war ich für die freund-
liche Betreuung im Haus und die kurzen Wege zum See." "Auch von den beiden
Pastorinnen (Löhr und Griemsmann) fühlte ich mich gut umsorgt..."
Die Eindrücke wurden gesammelt von                Elisabeth Griemsmann
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Besuch aus Syrien und dem Libanon
Im letzten Jahr besuchte eine Gruppe der Ev.-reformierten Kirche unsere Part-
nerkirche im Libanon. Unser Presbyter Volker Specht war dabei. Jetzt gab es
den Gegenbesuch. Eine Delegation kam mit fünf Personen aus dem Libanon
und vier Personen aus Syrien nach Hannover. Sie fuhren anschließend zum Kir-
chentag nach Dortmund. 

Die kleine refor-
mierte Kirche
(NESSL) mit etwa
60 Gemeinden im
Libanon und in Sy-
rien besteht seit
etwa hundert Jah-
ren und betreibt
mehrere Schulen in
beiden Ländern. 
Am 17. Juni gab es
eine spannende Be-
gegnung der Gäste
mit unserem Pres-
byterium und der
Gemeindevertre-
tung. Dort berichte-

te Pastor Dr. Hadi Ghantous, wie seine Kirche die von Bomben zerstörten Kir-
chen in mehreren Städten schon wieder aufgebaut hat, wie sie für islamische
Flüchtlingskinder Schulen betreibt und versucht, für Versöhnung einzutreten.
Ein großes Problem ist die Flucht so vieler Christen aus dem Nahen Osten. Die
Kirche jedoch glaubt, dass sie auch in Zukunft eine wichtige Rolle zu spielen
hat und deshalb nicht aus der Region verschwinden darf.          Paul Oppenheim

Delegation der NESSL (Nationale Evangelische Synode in Syrien und Libanon) mit 
Pastor Thomas Fender, Jugendreferent Helmut Bruns, Paul Oppenheim und Volker Specht

Gruß von der Familienfreizeit 
in Ratzeburg
Vom 5. bis 9. Juli haben wir dort mit 25
Personen – vom Baby bis zur Groß-
mutter – erholsame Tage erlebt. 
Nicole Windemuth, Elisabeth Griems-
mann



Konfirmanden in Lüneburg
Die Konfifahrt nach Lüneburg vom 29. Mai bis 1. Juni verlief für die 14 Kon-
firmandinnen und Konfirmanden sowie die vier Begleiter voller Eindrücke
und Anregungen...
Survivalrallye mit Kompasstour, als Gruppe einen 8 m hohen Turm bauen,
vom Wasserturm aus einen grandiosen Blick über die Stadt genießen und die
Ausstellung über Wasser ansehen oder Eisessen in der Altstadt... 
Etwas über das Abendmahl lernen, über Jesu Einladungen und seine Gäste,
Weintrauben und Brot teilen, über das Mittun und die Verantwortung auf ande-
re schieben, über geschenkte und vergeudete Zeit nachdenken und über
Freundschaften... 
Karaoke singen, Basketball spielen, Streit haben, Blues Brothers ansehen,
Capture the Flag im Wald spielen... 
Die Jugendherberge mit einer schönen Wiese und Klettergerüst, viele Brett-
spiele zum Ausleihen und Spielen und 2x täglich (!) warmes Essen. 

Elisabeth Griemsmann, Nicole Windemuth
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 Rückblick

Besuch im VW Nutzfahrzeuge Werk in Stöcken
Eberhard Achenbach hatte eine Gruppe aus unserem Sprachcafé für eine
Werksführung bei VWN in Stöcken angemeldet. 
14 Personen nahmen am 3. Juli an der Besichtigung teil. Für die Gäste war es
schwierig, sich den Termin von 13 bis 15 Uhr freizunehmen, denn die Sprach-
kurse fanden auch am letzten Schultag Niedersachsens statt. Aber der Besuch
hat sich für alle gelohnt: Für die Gäste waren es sicher vor allem die langen
Wege durch die Produktionsstätten, der Einsatz der Roboter bei den Press-,
Stanz- und Schweißarbeiten sowie der Einsatz der Menschen bei der Montage
des „T6“. Für die Ehrenamtlichen waren es außerdem noch die Erläuterungen

des „Tourguide“.
In zwei Stunden
haben wir mit
ihm etwa vier Ki-
lometer zurück-
gelegt. Es war
eine sehr gute
Idee. Unser Dank
gilt dem Organi-
sator der Besich-
tigung.      

Elisabeth
Griemsmann
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Gemeindeversammlung mit Ideenbörse zum Foyer
Etwa fünfzig Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben sich an der Gemeindever-
sammlung am 23. Juni beteiligt. 
Pastor Rehbein berichtete aus der Gemeindearbeit und von den Personalverän-
derungen: Verabschiedung der Küsterin Melite Habte-Tesfai und der Hausmeis-
terin Susanne Rosier, neuer Hausmeister/Küster Peter Boller, der seit August
2018 bei uns ist. 
Pastorin Griemsmann berichtete über das Sprachcafé, bei dem zahlreiche Eh-
renamtliche jeden Mittwoch Flüchtlingen beim Deutschlernen helfen. 
Roland Jürgensmeier warb für den ehrenamtlichen Sonntagsküsterdienst. 
Pastor coll. Plenter warb um finanzielle Unterstützung für eine Kindergottes-
dienst-Mitarbeiterstelle. 
Dr. Birgit Hoffmann-Castendiek präsentierte die neuen Polohemden, die man
mit dem Logo unserer Gemeinde bestellen kann. 
Paul Oppenheim stellte das Projekt „Süd-Nord-Mitarbeiterstelle“ vor: Ein Pas-
tor oder eine Pastorin aus Übersee soll mit Unterstützung der Landeskirche und
der Vereinten Evangelischen Mission (VEM) für sechs Jahre in unsere Gemein-
de kommen. 
Schließlich haben sich auch alle an der Ideenbörse zur Gestaltung des Foyers
beteiligt. Über 60 Vorschläge zum Thema „Was könnte verbessert werden?“
sind zusammengekommen. Ganz oben auf der Wunschliste stehen neue Toilet-
ten und eine bessere Heizung. Das Foyer soll auf jeden Fall heller werden mit
neuen Lampen und frischer Wandfarbe. 
Mit diesen Anregungen können sich das Presbyterium und der Bauausschuss
ans Werk machen.           Paul Oppenheim, Vorsitzender des Presbyteriums

Gemeinde unterwegs - Schottland im Spätsommer 2020
Im kommenden Jahr soll eine Studienfahrt mit Ökumene-Reisen voraussicht-
lich Ende August/Anfang September nach Schottland führen. Edinburgh und
die Highlands, die Inseln Mull und Iona sowie eine Begegnung mit Menschen
aus der Church of Scotland stehen schon jetzt im Programm. Die weiteren De-
tails werden demnächst ausgearbeitet, gern zusammen mit Ihnen. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingeladen zu einem Informationsgespräch am 11. August
nach dem Gottesdienst. Dann werde ich sicher schon mehr über den genauen
Termin, die Wahl der möglichen Verkehrsmittel – bevorzugt Bus und Schiff –
und die etwaigen Kosten sagen können.      Christoph Rehbein



Unterricht für jedes Alter
Hast du Lust, mal etwas Neues auszuprobieren?
Hast du Spaß an Musik und möchtest ein außer-
gewöhnliches Instrument erlernen? Oder möch-
test du dich vielleicht einfach ganz anders in den
Gottesdienst einbringen? Dann habe ich die Lö-
sung für dich!
Ab sofort biete ich Sonnabend nachmittags Or-
gelunterricht für Jung und Alt an. Egal ob du
schon erste Vorkenntnisse hast oder noch völlig
am Anfang stehst: Bei mir lernst du alles, vom
Notenlesen bis hin zum Begleiten von Gottes-
diensten. 
Ich bin Maschinenbaustudentin und spiele seit
acht Jahren Orgel. Seither bin ich dabei geblie-
ben. Denn dieses Instrument bietet immer wie-
der neue Herausforderungen, an denen man
wachsen und lernen kann. Mir macht es immer
wieder Spaß, Gottesdienste zu begleiten und so
Menschen eine Freude zu bereiten.
Wenn du Lust hast, das Orgelspiel einmal auszu-
probieren, schreib mir eine Nachricht oder ruf mich an. Dann vereinbaren wir einen
Termin für eine kostenlose Probestunde. Natürlich kannst du mich auch direkt persön-
lich ansprechen, wenn ich in der Kirche bin.
Ich freue mich darauf, dir vielleicht schon bald das Orgelspiel näher bringen zu kön-
nen!
Lessons can be held in English, too!

Mail: doerthe.behrens@gmail.com / Tel.: 0170 84 31 063
Dörthe Behrens

  Kasualien

 Orgelspiel lernen
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Hinweis:
Die Kasualien sind nur in der gedruckten Ausgabe des Gemeindeblattes ent-
halten. In der über unsere Internet-Seite veröffentlichten Ausgabe werden aus
datenschutzrechtlichen Gründen keine Kasualien veröffentlicht.



Falls unzustellbar
  Anschriftenfeld

Falls unzustellbar
zurück an Absender

 Anschriften  www.hannover.reformiert.de

  Anschriftenfeld

Pastores:
alle: Lavesallee 4, 30169 Hannover
Elisabeth Griemsmann, Tel. 0511/21 555 88-13
   E-Mail: elisabeth.griemsmann@reformiert.de
Christoph Rehbein,  Tel. 0511/21 555 88-16 
   E-Mail: christoph.rehbein@reformiert.de
Simon Plenter, Pastor. coll., Tel. 0511/21 555 88-12 
   E-Mail: simon.plenter@reformiert.de
Carolin Zierath, Vikarin, Tel. 0511/21 555 88-0

E-Mail: zierathcarolin@gmail.com

Verstreute Reformierte (Landkreis Nienburg):
Antje Donker, Tel. 0511/27 906 58

Zietenstraße 6, 30163 Hannover
E-Mail: antje.donker@reformiert.de

Ungarischsprachige Reformierte:
Magdolna Menkéné-Pintér, Tel. 05171/80 24 44 45

E-Mail: m.p.magdolna@gmail.com
Mobil: +49 173 352 48 52

Englischsprachiger Gottesdienst:
Gretchen Schoon-Tanis
   E-Mail: schoontanis@gmail.com
   Mobil: +49 176 80 82 85 45

Konto der Gemeinde: Evangelische Bank eG
IBAN: DE87 5206 0410 0000 6080 84 
Konto für das freiwillige Kirchgeld: 
Evangelische Bank eG
IBAN: DE34 5206 0410 0100 6080 84
Konto der Stiftung der Kirchengemeinde: 
Hannoversche Volksbank eG
IBAN: DE97 2519 0001 0579 0603 00

Presbyterium der Ev.-ref. Kirchengemeinde
Vorsitz: Paul Oppenheim, Tel. 0511/388 78 99 
Stellvertreter: Christoph Rehbein

Ingrid Wehking
Büro: Lavesallee 4, 30169 Hannover
Hannelore Wewetzer, Karin Ulrich
      Di 14 - 17 Uhr, Do  9 - 12 Uhr
      Tel. 0511/21 555 88-0, Fax 21 555 88-19 
      E-Mail: hannover@reformiert.de
Hausmeister: Peter Boller, Tel. 0511/21 555 88-17 
Diakonische Mitarbeiterin:
Monika Perrey-Paul, Tel. 0511/21 555 88-15

Lavesallee 4, 30169 Hannover
Mi  12 - 14 Uhr

Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. Eine Spendenquittung wird gern ausgestellt.
                  Ein Fest für uns alle!
11 Uhr Gottesdienst
(deutsch und englisch)
Kindergottesdienst parallel im Parkettraum 
Danach Kirchcafé / gemeinsames Singen.

Ab 13 Uhr 
Salatbüfett und Grill auf dem Vorplatz 
Würstchen, auch für Vegetarier, 
und natürlich Kuchen!
Programm für Jung und Alt:
Ballbecken, Seifenblasen, Singen, 
Rhythmus und Bewegung, 
besondere Sitzgymnastik zum Mitmachen, 
Auftritt einer Hugenottin, 
Überraschung für Konfirmanden und 
jüngere Erwachsene.

Gemeinsam wollen wir eine große Sonne
zusammentragen. Sie erinnert an die Sonne
auf unserem Kirchensiegel. 


